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Gesetz zur Änderung des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes, 
hier: Verbandsanhörung 
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Anhörung in Bezug auf die Änderung des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes. Wir haben keine Einwände gegen die vorgesehenen Änderungen, die u.a. 
Aspekte der Digitalisierung und die Beschleunigung straßenrechtlicher Verfahren betreffen. 
Auch die Vereinfachung von Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen und Photo-
voltaikanlagen an Straßen begrüßen wir, die durch die Einführung des Artikels 25 in das 
Bayerische Straßen- und Wegegesetz erfolgen soll. 
 

Der Bayerische Landesverein für Heimatpflege e.V. begreift den Ausbau der erneuerbaren 
Energien als gesamtgesellschaftliches Erfordernis. Wir möchten in diesem Zusammenhang 
auf unser Positionspapier verweisen (https://www.heimat-bayern.de/landschaft/).  
 

Dem Artikel 141 Abs. 1 Satz 3 der Bayerischen Verfassung folgend ist dieser Ausbau mit Blick 
auf die kennzeichnenden Orts- und Landschaftsbilder Bayerns möglichst schonend umzu-
setzen. Städtisch und ländlich geprägte Kulturlandschaften sind als Träger des natürlichen 
und kulturellen Erbes zu bewahren und in ihren prägenden Merkmalen zu entwickeln. Es ist 
daher darauf zu achten, dass durch die Bündelung und den Ausbau von Erneuerbaren 
Energien entlang von Verkehrswegen die Umgebung nicht überformt wird und Zer-
schneidungseffekte auslöst werden, die das landschaftliche Erscheinungsbild und das 
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Heimatempfinden der Menschen vor Ort erheblich beeinträchtigen. Ein zunehmender 
Zerschneidungsgrad der Landschaft verkleinert und bedroht immer auch die Lebensräume 
wildlebender Tier- und Pflanzenarten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Thomas Büttner 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Fachbereich Landschaft 
 
 
 
Hinweis:  
Der Bayerische Landesverein für Heimatpflege ist im Lobbyregister des Bayerischen Landtags 
und der Bayerischen Staatsregierung eingetragen (Registernummer: DEBYLT0106, registriert 
seit 07.02.2022).  
 


